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Ein Artikel im EnBW Magazin hatte im
Juni letzten Jahres das Interesse von

Karin Rosenkranz an Wärmepumpen ge-
weckt. Anlass war die geplante Sanierung
ihres Elternhauses, das 1954 gebaut wor-
den war. In dessen Obergeschoss wohnen
Frau Rosenkranz, Lebensgefährte Werner
Schmied und die gemeinsame Tochter
Hannah. Die vorhandene Ölheizung war
veraltet, der Brenner hätte bei der nächs-
ten Prüfung durch den Bezirksschorn-
steinfegermeister die strengeren Abgas-
werte der Energieeinsparverordnung
(EnEV) nicht mehr eingehalten.

Karin Rosenkranz setzte sich mit der EnBW
in Verbindung und bat um weitere Infor-
mationen über Wärmepumpen. Die EnBW
vermittelte zudem den Kontakt mit einem
ihrer Servicepartner. EnBW Vertragspartner
Hermann Anton Bauer kam nach Dain-
bach, machte den vom Land Baden-Würt-
temberg geförderten Gebäude-Energie-
sparcheck, legte die Grundlagen für eine
Wärmepumpe fest und besprach mit Frau
Rosenkranz die möglichen Finanzierungs-
und Fördermöglichkeiten. Ausgewählt
wurde das EnBW Komplettpaket  »EnBW
Wärme Plus« mit einer Luft/Wasser-
Wärmepumpe. Der Preis für diese Wärme-
pumpe inklusive Installation, zusätzlicher
Pumpen, Anlagensteuerungen und Inbe-
triebnahme lag speziell bei diesem Altbau
bei rund 18000 Euro. »Aufgrund der deut-
lich geringeren Betriebskosten einer Wär-
mepumpe gegenüber einer Ölheizung
amortisiert sich die höhere Investition
schon nach wenigen Jahren«, so H.A. Bau-
er. Zusätzlich zur modernen Heizung wur-
de das Haus auch noch mit einer 120 mm
starken Dämmung der Außenwände ver-
sehen.

»Unsere Wärmepumpe 
ist eine kleine Sensation!« 
Im Dezember letzten Jahres hat die Zukunft in einem Wohnhaus im 
ländlich-beschaulichen Dainbach bei Bad Mergentheim begonnen, als Karin Rosenkranz 
ihre Heizung von Öl auf eine Wärmepumpe umstellte.

Kaum war die Wärmepumpe eingebaut,
sorgte der Winter mit kalten Tagen und ei-
sigen Nächten mit bis zu 12 Minusgraden
für die erste Bewährungsprobe. Karin Ro-
senkranz, die anfangs eher skeptisch war,
ist nun begeistert: Trotz härtester Ein-
standsbedingungen sorgt die Wärmepum-
pe seit ihrer Inbetriebnahme im Dezember
für eine kuschelig warme Stube. Tochter
Hannah, 14 Jahre, findet die Technik toll
und erzählt überall, dass die Familie ihr
Haus mit Luft heizt. Werner Schmied ist
wichtig, mit der Installation der Wärme-
pumpe »etwas Sinnvolles für die Zukunft,
fürs Leben der nachfolgenden Generation«
getan zu haben. 

Dazu gehört auch die erhebliche Ein-
sparung von CO2. Zudem sind Wärme-
pumpen wartungsfrei sowie einfach und

komfortabel zu bedienen. Außerdem spart
Frau Rosenkranz die Kosten für den
Schornsteinfeger und die obligatorischen
Abgasmessungen. Durch den Wegfall der
Öltanks konnte der Heizungskeller der 
Familie zum Hobbyraum umfunktioniert
werden, denn Umwälzpumpe, Steuerung,
Druckbehälter und Wärmepufferspeicher
begnügen sich mit sehr wenig Platz. »Von
unseren Nachbarn, die sich sehr für die
Wärmepumpe interessieren, kann sich
keiner vorstellen, dass wir mit Luft hei-
zen«, freut sich Werner Schmied.

THILO WÜSTENHAGEN

Noch Fragen? 
Informationen über das EnBW Wärme Plus
Paket erhalten Sie im Internet unter
www.enbw.com oder unter der kostenfreien
Servicenummer (0800) 9 99 98 10.
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Haben im kalten Winter 
beste Erfahrungen mit ihrer 
neuen Wärmepumpen-
Heizung gemacht: 
Karin Rosenkranz 
und Werner Schmied.
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